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Infos für Existenzgründer
KOBLENZ. Wie die Wirt-
schaftsförderungsstelle
der VG Weißenthurm in-
formiert, lädt der Ein-
heitliche Ansprechpart-
ner (EAP) zu einer kos-
tenfreien Informations-
veranstaltung für Exis-
tenzgründer zum The-
ma „Formalitäten und
Genehmigungen“ ein.
Diese findet am Don-
nerstag, 28. Juni (ab 14
Uhr), in der Struktur- und
Genehmigungsdirektion
Nord (Stresemannstr. 3-
5) in Koblenz statt.
Hier erfahren zukünftige
Unternehmer alles Wis-
senswerte über notwen-
dige behördliche Ge-

nehmigungsverfahren
und rechtliche Formali-
täten, die für die Auf-
nahme und Ausübung
einer gewerblichen
Dienstleistung, eines
Handwerks oder einer
freiberuflichen Tätigkeit
benötigt werden. Im An-
schluss an den Vortrag
können individuelle Fra-
gen besprochen wer-
den. Betriebswirtschaft-
liche und steuerrechtli-
che Fragestellungen ge-
hören nicht zum Ge-
genstand der Veranstal-
tung; Um Anmeldung
unter y (0261) 120-2222
wird gebeten. Weitere In-
fos auf www.eap.rlp.de

Renaturierung des Lützelbachs
erfolgreich abgeschlossen
Georg Hollmann und Thomas Przybylla informierten sich vor Ort
VG WEISSENTHURM. Die
Bauarbeiten zur Renatu-
rierung des Lützelbachs
wurden erfolgreich fertig-
gestellt. Bürgermeister
Georg Hollmann und Ers-
ter Beigeordneter Thomas
Przybylla informierten sich
vor Ort über die abge-
schlossene Baumaßnah-
me.

Die Renaturierung hatte
zum Ziel, den Teilabschnitt
des Baches im Bereich der
Waldmühle in Mülheim-
Kärlich in einen weitgehend
naturnahen Zustand zu-
rückzuführen und ihn so
wieder zu einem funktions-
fähigen Ökosystem zu ma-
chen. Um dies zu erreichen,
wurden die bestehende
Sohlbefestigung und der
Absturz entfernt. Hollmann
verdeutlichte die Vorteile
der Maßnahme: „Der Lüt-
zelbach wird durch die Re-
naturierung erheblich auf-
gewertet, was vor allem dem

Artenreichtum der Pflanzen
zugutekommt. Darüber hi-
naus ist die Aufwertung des
Landschaftsbildes ein
wichtiger Nebeneffekt.“
Die naturnahe Umgestal-
tung des Lützelbachs ent-

spricht den Vorgaben der
EU-Wasserrahmenrichtlinie
zur Erreichung eines „guten
ökologischen Zustandes“.
Die Gesamtbaukosten des
Projekts betrugen rund
240 000 €, wovon das Land

Rheinland-Pfalz 90 % über-
nommen hat.
Auch zukünftig wird die
Verbandsgemeinde Wei-
ßenthurm die Renaturie-
rung seiner Fließgewässer
weiter vorantreiben.

Informierten sich vor Ort (v. links): Bürgermeister Georg Hollmann, Werkleiter Markus
Roth, Erster Beigeordneter Thomas Przybylla und Stephan Porz (Porz und Partner Be-
ratende Ingenieure).

Herde der Karpatischen Wasserbüffel komplett
KREIS MYK. Nachdem im vergangenen Oktober ein Kälb-
chen geboren wurde, gibt es nun erneuten Zuwachs in den
„Feuchtwiesen Nothbachtal“ in Rüber. Ein Jungbulle, der
aus Thüringen stammt, komplettiert die kleine Herde und
soll künftig für Nachwuchs sorgen. Das Tier wurde im Rah-
men einer Kooperation vom Naturschutzbund Rheinland-
Pfalz erworben und der Stiftung für Natur und Umwelt im
Landkreis Mayen-Koblenz übergeben. Seit September
2017 führt die Stiftung im Naturschutzgebiet das Bewei-
dungsprojekt mit den Karpatischen Wasserbüffeln durch.
Tanja Stromberg, die Geschäftsstellenleiterin der Stiftung
zieht ein positives Zwischenfazit: „Die Tiere haben sich gut

eingelebt und erledigen ihre Aufgabe: Sie fressen das auf-
kommende Schilf, die Rohrkolben und Binsen so wirksam,
dass auf eine maschinelle Freistellung des Gebietes mög-
licherweise künftig ganz verzichtet werden kann. Außerdem
strukturieren sie das Gebiet und schaffen kleine Mulden
und Tümpel, was für eine große Artenvielfalt von Vorteil ist.“
Im Gegensatz zu anderen Rindern sind die Wasserbüffel
für eine ganzjährige Beweidung geeignet, also auch im Win-
ter. Im Sommer suchen die Tiere aktiv die Gewässer auf,
um sich darin zu suhlen und abzukühlen. „Aus diesem
Grund sind die „Feuchtwiesen Nothbachtal“ für die vom
Aussterben bedrohte Haustierrasse ideal“, so Stromberg.

Wichtige Fragen, die man stellen sollte
Tipps, um im Vorstellungsgespräch einen guten Eindruck zu hinterlassen

REGION. Welche Fragen
kommen im Bewerbungs-
gespräch gut an? Schließ-
lich geht auch die Qualität
Ihrer Fragen in die Bewer-
tung Ihrer Qualitäten für
den neuen Job ein.

Wer hatte meine Position
zuvor inne?
Wird eine Stelle frei, dann
hat das immer einen Grund.
Mochte der Vorgesetzte
seinen Mitarbeiter einfach
nicht? Gab es fachliche oder
persönliche Differenzen?
Hat der Vorgänger eventuell
aus freien Stücken gekün-
digt?. Mit dieser Frage er-
fahren Sie nicht nur, wie
transparent sich das Unter-
nehmen Ihnen gegenüber
verhält, sondern können
mögliche Konfliktherde
frühzeitig identifizieren. Das
spart im schlimmsten Fall
Ihnen und dem Unterneh-

men eine vorzeitige Tren-
nung wegen „unüberbrück-
barer Differenzen”.
Wie sieht der typische Ta-
gesablauf aus?
Eine Job-Ausschreibung ist
oft aus Standardtexten ge-

neriert und deckt nicht im-
mer zu 100 % Ihren Aufga-
benbereich. Vor allem sagt
ein Ausschreiben wenig
über den echten Arbeitsall-
tag aus. Fragen Sie deswe-
gen nach regelmäßigen

Konferenzen, Meetings und
eventuellen Schichtdiens-
ten. So wissen Sie gleich,
ob der potenzielle neue Job
in Ihre Lebensplanung
passt und ob Sie bisher
etablierte Arbeitsweisen
eventuell über Bord werfen
müssen.
Stimmt etwas nicht mit
meinem Lebenslauf?
Lücken, wenn auch nur sehr
kleine, machen in Lebens-
läufen stutzig. Nicht immer
sehen Personaler oder
Chefs in Bewerbungssprä-
chen die Notwendigkeit,
beim Bewerber deswegen
nachzuhaken.
Nehmen Sie ihnen diesen
Punkt ab, indem Sie höflich
nachhaken, ob es noch Klä-
rungsbedarf gibt. So ver-
hindern Sie, dass Vertreter
des Unternehmens, für das
Sie arbeiten wollen, ihre ei-
genen Schlüsse ziehen.

Wie ist das Team aufge-
baut?
Man geht mit einer be-
stimmten Vorstellung in ein
Bewerbungsgespräch, wie
man eine Stelle idealerwei-
se ausfüllen würde. Doch in
der Realität sind bestimmte
Arbeitsbereiche schon von
Kollegen abgedeckt. Damit
Sie sich nicht schon an Tag
eins im neuen Job unbeliebt
machen, weil Sie die Arbeit
der Kollegen unwissentlich
durchkreuzen, erkundigen
Sie sich direkt zum Aufbau
des Teams.
Was ist Ihnen bzw. Ihrem
Unternehmen wichtig?
Wie ein Unternehmen sich
nach außen gibt muss nicht
immer mit der internen Fir-
menphilosophie konform
gehen. Definiert sich die
Mitarbeiterstruktur recht
hierarchisch oder hat in
Meetings jeder die Mög-

lichkeit, frei zu sprechen?
Hier erfahren Sie auch, was
das Unternehmen bzw. die
Abteilung in Sachen Team-
Building für seine Mitarbei-
ter macht.
Und wie geht’s weiter?
Fragen Sie aktiv nach, wie
es nach dem Bewerbung-
gespräch weitergehen soll.
Schließlich wollen Sie ja
wissen, ob und wann sich
das Unternehmen bei Ihnen
meldet – vor allem, wenn Sie
noch weitere Bewerbungs-
gespräche führen und
eventuell anderen Interes-
senten absagen müssten.
Es gilt vor allem zu klären,
wann Sie mit einer Rück-
meldung rechnen können
und ob es im Anschluss zu
einem weiteren Treffen
kommt. Zudem signalisie-
ren Sie mit dieser Nachfra-
ge starkes Interesse am
Job. Foto: Colourbox

Mehr Geld spornt Arbeitnehmer an
Es gilt als erwiesen: Arbeit-
nehmer, die gute Aussich-
ten verspüren, in naher Zu-
kunft mehr Gehalt zu be-

kommen, arbeiten wesent-
lich effizienter und effektiver.
Außerdem erweisen sie sich
als bestens motiviert. Dabei

spornt schon allein die Aus-
sicht auf einen besseren
Verdienst den Arbeitnehmer
an.
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DDeer VVVVVerlag für Anzeigenblätter gehört zu den führenden Me-
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für die Rhein-Zeitung und Anzeigenblätter.

Sie sind:
mindestens 18 Jahre alt
zuverlässig
haben idealerweise
einen Führerschein und PKW

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
sachkundige Einarbeitung
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